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Ein faires Miteinander für unsere  
Gemeinde 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

V or der anstehenden Gemeinderatswahl am 26. Jänner senden 
alle wahlwerbenden Parteien ihre Werbung aus. Dabei wird er-

kennbar, dass die großen Themenbrocken über weite Strecken ident 
sind: 

• Mobilität/Verkehr 

• Raumordnung/Siedlungsentwicklung 

• Radwege, Straßen– und Gehwegebau 

• Nahversorgung 

• Umwelt, Klima, Energie 

• Kinder, Sport und Freizeit 

Projekte zu diesen Themen finden sich in beinahe allen Fraktionen. 
Doch reichen gute Ideen alleine aus, um unsere Gemeinde voran zu 
bringen? Meine Erfahrungen in den letzten 10 Jahren haben mir ge-
zeigt, dass ein grundlegender Strukturwandel in unserer Gemeinde 
nötig ist, um miteinander zum Wohl unserer Gemeinde arbeiten zu 
können. 

Folgende Voraussetzungen sehe ich für dieses „faire Miteinander“: 

• Hauptberufliche Ausübung des Bürgermeisteramtes 

• Aufteilung der Arbeitsbereiche auf ALLE Gemeinderäte 

• Bereitstellung ALLER relevanten Informationen an ALLE Gemein-
deräte 

• Regelmäßige, fixe Sitzungstermine 

• Bürgermeister als überparteilicher Teamleiter 

• Patentrecht auf Ideen/Förderung guter Ideen aus ALLEN Fraktio-
nen 

• Vermehrte Einbeziehung der Bevölkerung in Entwicklungs– und 
Entscheidungsprozesse 

Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie bei der Wahl am 26. Jänner 
2020 diesen Wandel mit Ihrer Stimme unterstützen. 

Ihr gfGR Jürgen Alt-Kraus 

Besuchen Sie 
unsere neue 
Website! 

Rechtzeitig zu Beginn 
des neuen Jahrzehn-
tes haben wir unsere 
Webseite neu gestal-
tet, um mit viel über-
sichtlicher und trans-
parenter Information 
für Sie ins neue Jahr 
zu starten.  

Unsere Bürgerliste 
Wienerwald Aktiv steht 
für eine lebenswerte 
Gemeinde sowie eine 
verbindende und welt-
offene Gemeindepoli-
tik. 

Uns ist es ein besonde-
res Anliegen, dass sich 
alle, von den Kleinsten 
bis zu den Ältesten, in 
unserer Gemeinde 
wohlfühlen.  

Wir sind überzeugt, 
dass wir alle im Rah-
men unserer Möglich-
keiten dazu beitragen 
können, diesen wun-
derschönen Fleck im 
Herzen des Wiener-
walds zu einem noch 
besseren Ort zu ma-
chen. 

Denn Gemeinde sind 
wir alle. 

Für weiter Informatio-
nen zu uns und unse-
rer Arbeit, die neuesten 
Nachrichten aus der 
Gemeinde sowie zur 
Anmeldung zu unse-
rem Newsletter besu-
chen Sie uns auf: 

www.ww-aktiv.at 

http://www.ww-aktiv.at
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Bei uns im 
Team 

 

 

 

 

 

 

Thomas Schiller 

Ich wohne seit 1998 in 
Sulz, bin verheiratet 
und Vater von drei 
Söhnen. Schon als jun-
ger Mensch war ich 
von Politik fasziniert 
und in Mödling bereits 
politisch aktiv. 

Nach einer politischen 
Auszeit bedingt durch 
Beruf und Familie 
möchte ich jetzt, da die 
Kinder in die Selbstän-
digkeit drängen, wieder 
mehr Zeit in die Politik 
investieren.  

Ich sehe in der partei-
unabhängigen Bürger-
liste WWA und ihrem 
Programm viel Poten-
zial, unsere Gemeinde 
zu verbessern. Meine 
persönlichen Interes-
sen liegen beim Sport, 
Verkehr und Sozialem, 
wo ich aktiv dazu bei-
tragen möchte, das 
Miteinander in unserer 
Gemeinde einfacher, 
schöner und lebens-
werter zu gestalten. 
Politik sollte verbinden 
und nicht trennen und 
in diesem Sinne freue 
ich mich auf eine gute 
Zusammenarbeit mit 
allen politischen La-
gern und der Bevölke-
rung. 

A m 19. Jänner 2010 gründe-
te ich kurzfristig gemein-

sam mit anderen politisch Inte-
ressierten die unabhängige Bür-
gerliste Wienerwald Aktiv, kurz 
WWA. Ziel war es, für die im 
März 2010 anstehende Ge-
meinderatswahl eine wählbare 
Alternative zu schaffen. 

Von Seiten des Bürgermeisters 
Krischke hieß es damals nur 
lapidar „Bürgerlisten kommen 
und gehen, auch die werden 
rasch wieder Geschichte sein“. 

Doch wir sind nachweislich ge-
kommen, um zu bleiben. 

Zwar haben wir in den letzten 
10 Jahren sicher den einen  
oder anderen (Anfänger-)Fehler 
begangen, doch haben wir uns 
stets bemüht, daraus zu lernen 
und uns auch aus der Oppositi-
onsrolle heraus aktiv für unsere 
Gemeinde einzusetzen. 

Schon alleine durch unsere In-
formation aus den Gemeinde-
gremien haben wir für wesent-
lich mehr Transparenz gesorgt. 
Nicht umsonst halten Sie heute 
bereits die 60. Ausgabe unserer 
Aussendung in Händen.  

Zusätzlich haben wir auch un-
seren Internetauftritt überarbei-
tet, um Ihnen größtmögliche 
Übersicht über relevante Infor-
mation bieten zu können 
(www.ww-aktiv.at). 

Als Kontrollinstanz konnten wir 
auch positiv auf den Finanz-
haushalt der Gemeinde einwir-
ken (Kostenbremse Sportplatz- 
und Gemeindeamtsbau, Rückla-
genbildungen, Kostenersparnis 
bei Gemeindeversicherungen 
etc.). Bei Punkten wie Verkehr 
und Umwelt haben wir  schon 
länger die Themenführerschaft 
übernommen. Unsere weiteren 
Schwerpunkte, Aktivitäten und 
Ideen können Sie auf unserer 
Webseite nachlesen. 

In unserer Informationsbro-
schüre erfahren Sie, was wir 
uns für die nächsten 10 Jahre 
vorgenommen haben, um unse-
re Gemeinde behutsam zu dem 
weiterzuentwickeln, was wir in 
ihr sehen: ein landschaftliches 
Kleinod inmitten des Wiener-
waldes, das all seinen Bewoh-
nern die gleichen Rechte und 
Pflichten zu einem gedeihlichen 
Miteinander einräumt.  

Wir sind seit 10 Jahren aktiv! 
10 Jahre Wienerwald Aktiv 

http://www.ww-aktiv.at
http://www.ww-aktiv.at
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Der Klimawandel war eines der prägenden Themen des vergangenen 
Jahres. Maßnahmen zur Anpassung an die Erderwärmung und zur 
Reduktion von Treibhausgasemissionen werden die großen Heraus-
forderungen der Politik der nächsten Jahre sein. Auch in unserer Ge-
meinde. 

I n der 252-jährigen Messgeschichte der österreichischen Wetter-
aufzeichnung war 2019 das drittwärmste Jahr. 11 der 12 Monate 

des vergangenen Jahres lagen temperaturmäßig über dem langjähri-
gen Durchschnitt. Insgesamt ist die Durchschnittstemperatur in den 
letzten 120 Jahren um knapp 2°C gestiegen, die Anzahl an Hitzeta-
gen (über 30°C) hat sich in Ostösterreich nahezu verdreifacht. Es 
gibt wohl kaum jemanden, der diese Veränderungen verleugnet oder 
nicht bemerken würde. 

Quelle: Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik, www.zamg.at/histalp 

Der rasante Temperaturanstieg innerhalb weniger Jahre hat nicht nur 
Auswirkungen auf die Artenvielfalt, sondern auch auf die Lebensqua-
lität in unserer Gemeinde. Dies verlangt nach Taten – auch von unse-
rer Gemeindepolitik! Es ist eine Änderung der Prioritäten erforderlich, 
die aber mit der derzeitigen Bürgermeisterpartei und deren Steigbü-
gelhaltern nicht möglich erscheint. 

Klimawirksame Gemeindepolitik: Nicht nur reden, sondern handeln! 

Der bisherigen Praxis des Zubetonierens und Asphaltierens muss 
jetzt eine Phase des Begrünens und Schützens folgen. Anstelle pres-
tigeträchtiger Bauprojekte benötigen wir Hochwasserschutz, sanfte 
Mobilität und einen sparsamen, emissionsreduzierten Gemeinde-
haushalt. Sorgen wir für klimawirksame Maßnahmen in unserer un-
mittelbaren Umgebung, lernen wir von unseren Nachbargemeinden 
und erhöhen wir dadurch die Lebensqualität in unserer Gemeinde! 

Wollen Sie mehr über unsere Ideen und Lösungsvorschläge zum 
Thema Klimaschutz und Klimawandelanpassung erfahren? Wollen 
Sie mehr über die Auswirkungen der Erderwärmung in unserer Ge-
meinde wissen? Besuchen Sie unser BürgerInnenforum „Wienerwald 
for Future“ am 15. Jänner ab 19 Uhr im „Stüberl“ in Grub und disku-
tieren Sie mit!  

Ihr Karl Hirschmugl 

Neues von der 
Fernwärme 

In der Dezembersit-
zung des Gemeindera-
tes wurden endlich die 
erforderlichen Verträge 
rund um den Weiterbe-
trieb der Fernwärme-
versorgung zwischen 
Gemeinde, bisheriger 
Fernwärmegesell-
schaft und künftigem 
Betreiber (Firma Engie) 
beschlossen.  

Aktuell läuft bereits 
das Verfahren zur er-
forderlichen Betriebs-
anlagenbewilligung, 
und mit Ende Mai soll 
das alte Heizwerk an 
die Firma Engie über-
geben werden.  

Bereits im Frühjahr 
beginnt die Firma En-
gie mit dem Leitungs-
bau und errichtet die 
Heizzentrale am der-
zeitigen Standort neu. 
Somit steht einer Inbe-
triebnahme im Sep-
tember nichts im We-
ge. Wir hoffen, dass 
auch in letzten Teilbe-
reichen Lösungen für 
interessierte An-
schlusswerber erzielt 
werden können.  

Die WWA hat sich be-
wusst immer für eine 
regionale Wärmever-
sorgung eingesetzt. 
Mit dem Weiterbetrieb 
der Fernwärme leistet 
die Gemeinde einen 
wertvollen Beitrag zur 
Erreichung des öster-
reichischen CO2-Re-
duktionsziels ganz im 
Sinne des neuen Re-
gierungsprogrammes.  

Wienerwald for Future! 
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A m Titelblatt der aktuellen 
Gemeindezeitung steht ne-

ben dem Wienerwaldwappen 
ENERGIE-Vorbildgemeinde 
2019.  

Wer sich über die ersten Seiten 
hinweggekämpft hat, erfährt 
die nüchternen Fakten. Es han-
delt sich um graue Theorie. Da-
ten, Berichte, Selbstbeweihräu-
cherung. Die Praxis schaut lei-
der ganz anders aus.  

Zwar werden die Verbrauchsda-
ten mittlerweile regelmäßig in 
einer Energiebuchhaltung er-
fasst, aber daraus keine Konse-
quenzen gezogen. 

Beispiel Gebäude der FF-Sulz: 
bereits im Jahr 2008 wurde sei-
tens der Landes-
Energieberatung auf den ext-
rem hohen Energieverbrauch 
und dabei auf die fehlende Iso-
lierung der obersten Geschoß-
decken hingewiesen. Diese Iso-

lierung wurde trotz mehrmali-
ger Anläufe der WWA bis heute 
nicht umgesetzt, und das Ge-
bäude benötigt noch immer 
etwa die 1,5fache Heizenergie 
vom wesentlich intensiver ge-
nutzten Gemeindeamt!!! 

Auch der Beitritt zum Pro-
gramm „e5 Österreich –
Programm für energieeffiziente 
Gemeinden“ scheiterte bisher 
vornehmlich an der ÖVP und 
ihrem ergebenen Juniorpartner, 
den Grünen. 

Dies kann nur mit 100% Unter-
stützung des Bürgermeisters 
funktionieren. Ein Bürgermeis-
ter der WWA würde den Beitritt 
unserer (noch) schönen Ge-
meinde zum Programm e5 for-
cieren und dem Gemeinderat 
zur Beschlussfassung vorle-
gen. 

Lassen sie uns gemeinsam den 
Stein ins Rollen bringen!  

Sind wir „Energievorbild Gemeinde“?  

e5 ist ein professionelles 
Programm für Gemein-
den, um nach ihren Mög-
lichkeiten bestmögliche 
konkrete und längerfristi-
ge Ziel im Bereich Klima-
schutz und Energieeffizi-
enz zu erreichen.  

www.e5-gemeinden.at 

Biber aktuell 

N achdem letztes Jahr ein 
Biber den Winter am Sattel-

bach nicht überlebt haben dürf-
te, tut sich seit einiger Zeit wie-
der etwas am Bach. Ein Neuan-
kömmling hat sich wieder in 
Grub niedergelassen und baut 
an der gleichen Stelle wie sein 
Vorgänger an einem Damm.  

Wie gehabt, bleibt uns wieder 
nur, das Geschehen zu be-
obachten und bei zu starker Tä-
tigkeit in Kooperation mit dem 
Bibermanagement des Landes 
Sicherungsmaßnahmen zu set-
zen.  

Nachdem Karl Hirschmugl be-
reits beim ersten Mal als Kon-
taktperson fungierte, habe ich 
ihn als Anrainer gebeten, den 

Biber im Auge zu behalten und 
für eventuelle Rückfragen der 
Anrainer zur Verfügung zu ste-
hen.  

Bitte melden Sie Auffälligkeiten, 
insbesondere Bissspuren an 
größeren Bäumen im besiedel-
ten Gebiet an mich oder Karl 
Hirschmugl (0680/2333188) 

Erinnern darf ich auch an die 
Möglichkeit, am bebauten Ufer 
Sträucher und Bäume durch 
Spannen eines Elektrozaunban-
des zu schützen. Sollten sich 
hier mehrere Anrainer zusam-
menschließen, wären die Kosten 
für ein einfaches Weidezaunge-
rät (~€70,-) leicht zu stemmen. 

Ihr gfGR Jürgen Alt-Kraus 

http://www.e5-gemeinden.at
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Bilden Sie sich 
Ihre Meinung! Sorgloser Umgang mit unserem Geld  

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

I m Rahmen meiner Tätigkeiten im Prüfungsausschuss, den ich seit 
Sommer 2017 als Vorsitzender leite, wurden zahlreiche Themen 

behandelt. Es wurden Verbesserungsvorschläge gemacht und auch 
teilweise umgesetzt. Folgende Punkte konnten nicht geklärt werden: 

Wieso betreibt die ÖVP auf einem Gemeindegrund ein nicht wid-
mungskonformes Gebäude (ehemalige Talstation Schilift Sulz), lässt 
sich von der Gemeinde die Gebäudeversicherung bezahlen und kas-
siert andererseits Miteinnahmen dafür? 

Wieso wurden bis 2018 während der Amtszeit des Bürgermeisters 
200.000€ zu viel an Versicherungsprämien bezahlt? Eine Überprü-
fung aller Gemeindepolizzen durch einen von der ÖVP-Klubobfrau 
organisierten „Experten“ hat zweimal alles für in Ordnung befunden. 
Erst nach zweijährigem „Lästig sein“ konnte ich im Finanzausschuss 
einen neuen Versicherungsmakler gegen den Willen der ÖVP-
Klubobfrau durchsetzen. Die Einsparungen liegen bei mindestens 
10.000€ im Jahr! 

Wieso kauft die Gemeinde landwirtschaftliche Grünfläche auffällig 
oft von ehemaligen ÖVP-Gemeinderäten und ÖVP-Sympathisanten 
um 13€/m2? Auf einer Seite des Sattelbachs kostet der Grund eines 
ehemaligen ÖVP-Gemeinderates beispielsweise13€/m2, auf der an-
deren Bachseite ist der Quadratmeter des Stiftes Heiligenkreuz nur 
mehr 1€ wert.  

Wenn sie diesem Selbstbedienungsladen einen Riegel vorschieben 
wollen, unterstützen sie bitte die parteiunabhängige Bürgerliste 
WWA am 26.01.2020 mit ihrer Stimme! 

Ihr GR Heinrich Wrba 

Ein „Irrtum“ 

Während sich die ÖVP 
in ihrer letzten Aussen-
dung mit der Umrüs-
tung der Straßenbe-
leuchtung in der Post-
gasse auf LED brüstet, 
sieht die Realität an-
ders aus: 

Im Zuge der Gehsteig-
errichtung mussten ein 
paar Straßenlampen 
versetzt werden. Doch 
statt der Installation 
neuer LED-Lampen 
beauftragte der Bür-
germeister den Elektri-
ker, die alten Lampen 
aufzustellen. Nach In-
tervention von gfGR 
Jürgen Alt-Kraus wur-
de auch die Umrüstung 
dieser vier Lampen 
beschlossen. Die un-
nötigen Mehrkosten 
für nochmalige De-
montage/Montage 
sind noch offen. 

P.S.: bei der Wahl der 
Beleuchtungskörper 
war der Mehrheit die  
Erfüllung einschlägiger 
ÖNORMEN zur Erfül-
lung eines Ausleuch-
tungsstandards leider 
einmal mehr herzlich 
egal.  

Trotz Abstimmungsdebakel: Bürgermeis-
ter und Vize halten an Friedhof Grub fest 

E igentlich sollte man meinen, dass nach dem eindeutigen Ergeb-
nis der Umfrage - 70 Prozent der gültigen Stimmen waren GE-

GEN das Friedhofsprojekt - die Projektbefürworter das Ergebnis ak-
zeptieren würden und das Thema damit erledigt wäre. Doch weit ge-
fehlt: Bei der Gemeinderatssitzung am 18.12.2019 wurde ein Antrag 
von GR Wrba, dem Umfrageergebnis von über 70 Prozent Nein-
Stimmen verbindlich Rechnung zu tragen und den geplanten Fried-
hof in der Katastralgemeinde Grub nicht zu errichten, mit den Stim-
men der ÖVP und dem grünen Vizebürgermeister abgelehnt. 

Eine verbindliche Absage an den Friedhofsbau hätte die Volksbefra-
gung in der gesamten Gemeinde gegenstandslos gemacht. Diese 
mit den Unterschriften von über 300 BürgerInnen beantragte Befra-
gung wurde zuvor von der Gemeindeführung wegen angeblich hoher 
Kosten heftig kritisiert. Nun wird die gesamte Gemeindebevölkerung 
über den zusätzlichen Friedhof entscheiden. Wann das sein wird, 
muss wohl der neu gewählte Gemeinderat entscheiden.  
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Bei uns im 
Team 

 

 

 

 

 

 

Anna Fuchsreiter 

Ich bin 1984 geboren 
und habe gemeinsam 
mit meiner Familie seit 
2010 im Wienerwald 
mein Zuhause gefun-
den.  

Als Informationstech-
nologin arbeite ich in 
einem sehr schnelllebi-
gen und stressigen 
Umfeld. Daher ist un-
sere Gemeinde für 
mich selbst ein absolu-
ter Kraftplatz inmitten 
der Natur, der mir täg-
lich bewusst macht, 
welches Glück wir ha-
ben, hier leben zu dür-
fen.  

Um unsere Gemeinde 
auch in Zukunft für je-
de Generation attraktiv 
zu gestalten, möchte 
ich mich gerne enga-
gieren, um gemeinsam 
etwas zu bewegen, 
das dem Wohle aller 
dient. 

Sitzung des Gemeinderates am 18.12.19 

Z u Beginn der Sitzung wurden 
vier Dringlichkeitsanträge 

eingebracht und allesamt ein-
stimmig auf die Tagesordnung 
genommen: 

• Die Kaufverträge zum Verkauf 
der sogenannten Krieger-
grundstücke in der Stangau 
wurden im nicht öffentlichen 
Teil der Sitzung beschlossen.  

• Eine Umfrage zur Versorgung 
mit Erdgas in Sulz/Stangau 
wurde mehrheitlich abgelehnt. 

• Die Projektierung der Radwe-
ge Sulz-Sittendorf, Grub-
Heiligenkreuz wurde unter der 
Voraussetzung beschlossen, 
dass sich die Gemeinde Heili-
genkreuz an den Kosten betei-
ligt. 

• Die Bonuszahlung für einen 
Gemeindemitarbeiter wurde 
aufgrund seines Arbeitseinsat-
zes einstimmig beschlossen. 

 

Des Weiteren wurden in der Sit-
zung die erforderlichen Verträge 
zur Umsetzung der Fernwärme-
versorgung (siehe Bericht  
Seite 4) und der Voranschlag 
2020 mehrheitlich beschlossen. 
Einstimmige Beschlüsse erlang-
ten die Installation einer Elekt-
rotankstelle beim Gemeinde-
amt, die Beteiligung der Ge-
meinde an einem bezirksweiten 
Modell von Micro-Öffis (eine Art 
Ruftaxi mit Fixpreisen, das Pro-
jekt wird bei Projektstart separat 
vorgestellt), das Kaufangebot 
für das ehemalige Gasthaus 
Cander in Sittendorf, die As-
phaltierung des Brunnenweges 
in Sulz, eine Kooperation mit der 
Tourismusregion Wienerwald 
betreffend der Finanzierung der 
Mountainbikestrecken und eine 
Nebengebührenverordnung für 
die Gemeindebediensteten. Ab-
gelehnt wurde ein Antrag betref-
fend Nichterrichtung Friedhof 
Grub (Details siehe Seite 6). 

B ereits am 20.02.2018 be-
schloss der Gemeinderat 

die Installation einer Videoüber-
wachung beim Grünschnitt-
platz. Doch erst jetzt, Anfang 
Dezember 2019 wurde sie nach 
oftmaligem „Nachbohren“ end-
lich installiert und in Betrieb 
genommen. 

Wir hoffen, dass damit ein Bei-
trag zu einer besseren Tren-
nung zwischen Grün- und 
Strauchschnitt erreicht werden 
kann und „wilde“ Ablagerungen 
endlich der Vergangenheit an-
gehören.  

Nun können die Verursacher 
ausgeforscht und zur Verant-
wortung gezogen werden. 

Schließlich ist eine sortenreine 
Trennung Grundbedingung für 
eine Verwertung der Abfälle.  

Spät, aber doch 
Von der langen 
Bank 
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W ir laden die interessierte 
Gemeindebevölkerung im 

Jänner zu unserem BürgerInnen-
forum, bei dem wir einige unse-
rer Schwerpunktthemen zusam-
men mit Experten vorstellen und 
diskutieren möchten. 

10.01.2020, 19 Uhr in Renate‘s 
Postschänke: 

Nahversorgung neu gedacht: 
Alternative Einkaufsmöglichkei-
ten 

Muss es immer ein Supermarkt 
sein? Es stellt sich die Frage, wie 
sich künftig eine funktionierende 
Nahversorgung in der Gemeinde 
organisieren lässt. Anhand von 
Praxisbeispielen sollen an die-
sem Abend Ideen und Anstöße 
für neue Initiativen geliefert wer-
den. 

15.01.2020, 19 Uhr im Stüberl 
Grub 

Wienerwald for Future: Klima-
und Umweltschutz in unserer 
Gemeinde 

Der Klimawandel verlangt nach 
Taten – auch in unserer Gemein-
depolitik! Der bisherigen Praxis 
des Zubetonierens und Asphal-
tierens muss eine Phase des 
Begrünens und Schützens fol-
gen. Anstelle prestigeträchtiger 
Bauprojekte benötigen wir Hoch-
wasserschutz, sanfte Mobilität 
und einen emissionsreduzierten 
Gemeindehaushalt. Sorgen wir 
für klimawirksame Maßnahmen 
in unserer unmittelbaren Umge-
bung und erhöhen wir dadurch 
die Lebensqualität in unserer 
Gemeinde! 

17.01.2020, 19 Uhr in der Sport-
platzkantine Sittendorf 

Mobilitätshimmel statt Ver-
kehrshölle: Innovative Konzepte 
für unsere Gemeinde 

Fast alle Bewohner der Gemein-
de sind vom Thema Verkehr und 
damit einhergehenden Aspekten 

wie Lärm, Sicherheit, Mobilität 
betroffen. Dabei steht sicherlich 
die individuelle Mobilität im Vor-
dergrund. Doch was hat das für 
Auswirkungen auf die eigene 
Gemeinde? Wir werden mit ei-
nem Vertreter des Instituts für 
Verkehrsplanung und Verkehrs-
technik der TU Wien Problembe-
reiche und mögliche Lösungen 
diskutieren. 

21.01.2020, 19 Uhr im Dornba-
cherhof 

Bauen und Wohnen im Wiener-
wald: Von Konfliktzonen und Zu-
kunftsvisionen 

Nachdem es rund um Bauverfah-
ren vermehrt zu Konflikten zwi-
schen Bauwerbern, Anrainern 
und Baubehörde kommt, wird 
dieser Abend sowohl über Ab-
lauf, Rechte und Pflichten in Bau-
verfahren als auch die 
(beschränkten) Regulierungs-
möglichkeiten der Baubehörde 
informieren. Weiters sollen Pra-
xisbeispiele aufzeigen, wie die 
Gemeinde künftig gezielt Wohn-
raum bereitstellen kann. 

24.01.2020 - 19 Uhr im Gemein-
desaal Sulz 

Unsere Gemeinde als Gemein-
schaft: Gelebte Demokratie 
durch Bürgerbeteiligung 

Wie funktioniert eine Gemeinde? 
Was können wir besser machen? 
Wie können wir die Verwaltung 
transparenter gestalten? Wie 
können wir die Bevölkerung 
mehr in Entwicklungs- und Ent-
scheidungsprozesse einbezie-
hen? Spannende Fragen mit 
wohl spannenden Antworten er-
warten Sie. Kommen Sie und 
gehen wir miteinander einen 
neuen Weg für unsere schöne 
Gemeinde Wienerwald. 

Kommen Sie vorbei und disku-
tieren Sie mit! Wir freuen uns 
auf Sie! 

 

Wir laden zum BürgerInnenforum 

Bitte machen 
Sie von Ihrem 
Wahlrecht Ge-
brauch! 

Am 26. Jänner 2020 
finden die NÖ Gemein-
deratswahlen statt. 

Wir möchten Sie auf 
diesem Weg bitten, 
von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch zu machen. 
Die Mitbestimmung 
über unsere politi-
schen Entscheidungs-
träger im Rahmen ei-
ner Wahl ist ein funda-
mentales Recht in un-
serer Demokratie.  

Wahlberechtigt sind 
österreichische 
StaatsbürgerInnen 
und EU-BürgerInnen, 
welche bis zum Wahl-
tag das 16. Lebensjahr 
vollendet haben und 
vom Wahlrecht nicht 
ausgeschlossen sind. 

Wählerinnen und Wäh-
ler, die am Wahltag 
nicht in ihrer Gemeinde 
oder ihrem Wahlspren-
gel anwesend sein 
werden, können beim 
Gemeindeamt die Aus-
stellung einer Wahl-
karte beantragen. Dies 
ist ab sofort bis Mitt-
woch, den 22. Jänner 
2020 schriftlich (Brief, 
Mail oder Fax) mög-
lich. Weiters finden Sie 
einen Online-Antrag 
unter „Formulare“ auf 
der Gemeindehomepa-
ge bzw. direkte Links 
zu den Wahlkartenan-
trägen mit oder ohne 
Handysignatur: 

www.gemeinde-wienerwald.at 

http://www.gemeinde-wienerwald.at

